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Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 6 . Februar .

Nach der durch den Tod des Kronprinzen Rudolf
hervorgerufenen Trauerpause setzen der österreichische
Reichsrath und der ungarische Reichstag ihre Berathungen
fort ; das österreichische Abgeordnetenhaus nimmt morgen ,
das ungarische Abgeordnetenhaus übermorgen seine Arbeiten
wieder auf . Damit kehrt die allgemeine Aufmerksamkeit
zu der Wehrvorlage zurück , die gegenwärtig der Erörte¬
rung des ungarischen Abgeordnetenhauses unterliegt . Der
Trauerfall im Kaiserhause ist nicht ohne Rückwirkung
auf die parlamentarische Lage geblieben , soweit es die
Opposition betrifft . Die Opposition betont nämlich , daß
die Bewilligung des Wehrgesetzes auf zehn Jahre hinaus
heute , wo der von den Ungarn so hochverehrte Thron¬
erbe aus dem Leben geschieden sei , noch weniger rathsam
sei , als früher . Ministerpräsident Tisza hält dagegen
alle Punkte der Vorlage mit unveränderter Entschieden¬
heit aufrecht . Er hat sich am Samstag darüber schon
im liberalen Klub ausgesprochen , als er gefragt wurde ,
ob infolge des Ablebens des Kronprinzen irgend eine
Aenderung in der Angelegenheit der Wehrfrage einge¬
treten sei. Herr v . Tisza verneinte diese Frage auf das
Bestimmteste ; er erklärte , daß nach der Wiederaufnahme
der Kammerverhandlungen die Berathung einfach fort¬
gesetzt werden müsse, ohne daß er betreffs der von der
Opposition beanstandeten Paragraphen dem Kaiser eine
Vorlage machen könne . Wenn er es vor dem Tode des
Kronprinzen für unmöglich gehalten habe , den Monarchen
zu Konzessionen in Betreff der Artikel 14 und 25 der
Wehrvorlage zu veranlassen , so würde er es nach dem
erschütternden Ereignisse nicht einmal für loyal halten ,
bei dem Kaiser Anträge in dieser Richtung zu stellen .
Der Standpunkt der ungarischen Regierung in der Wehr¬
frage ist also absolut unverändert . Es unterliegt wohl
auch keinem Zweifel , daß die Wehrvorlage nach dem
Willen der Regierung angenommen werden wird . Die
Opposition huldigt einer seltsamen Logik, wenn sie meint ,
daß der Tod des Kronprinzen die Bedenken gegen die
Vorlage verschärfe ; der schwere Schlag , welcher das
österreichische Kaiserhaus und das österreichisch -ungarische
Volk getroffen , kann höchstens als eine Mahnung aufge¬
faßt werden , nichts zu unterlassen , was als ein dringendes
Erforderniß für die Wehrkraft und die äußere Sicher¬
heit des Reiches von allen militärischen Autoritäten an¬
erkannt worden ist. Es dürfte nicht zweifelhaft sein , daß
die große Mehrheit des ungarischen Volkes die Sache
von diesem Gesichtspunkte aus betrachtet und daß dem¬
entsprechend die Entscheidung im ungarischen Reichstage
ausfallen wird .

Die portugiesische Deputirtenkammer ist gestern mittelst
eines königlichen Dekrets auf zwei Monate vertagt worden ,
um einer Wiederholung der tumultuarischen Auftritte bei
der Adreßberathung vorzubeugen . Die Opposition hatte
die Debatte über eine an den König zu richtende Adresse
benutzt , um ihrem Hasse gegen das Ministerium , dem
namentlich seine angebliche „ deutsche Politik " zum Vor¬
wurf gemacht wird , in leidenschaftlicher Weise Ausdruck
zu geben . Wie es mit der Loyalität dieser Opposition
steht , geht daraus hervor , daß an der Spitze der letzteren
Serpa Pimente ! steht, der kürzlich gegen den König öffent¬
lich den Vorwurf verfassungswidriger Parteilichkeit erhob .
Die Regierung drohte schon vor einigen Tagen , die
Kammer zu suspendiren , wenn die anstößigen Scenen
kein Ende nähmen , und da diese Ankündigung ohne Er¬
folg geblieben ist , wurde die angedrohte Maßregel nun
wirklich ausgeführt .

gefordert . Jetzt verurtheile man die Veröffentlichung . Nur durch
diese bade dargelegt werden können , daß zwischen der Auffassung
der Rcichsanwattschaft und des Reichsgerichts kein tiefgehender
Unterschied bestanden habe . Das Reichsgericht habe angenommen ,

i daß der objektive Thatbestand des Landesverraths nachgewiesen
! sei. Die Anklageschrift führe zwar diesen Namen , enthalte aber

eine objektive Darstellung der Thatsachen . Das Reichsgericht
habe in nur untergeordneten Punkten eine vom Reichsanwalt ab¬
weichende Ansicht gehabt . Wenn ein Mangel hervorgetreten sei,
so liege das darin , daß kein Gesetz vorhanden sei, um den Ange¬
klagten wegen des unerhörten Bertraucnsbruchs vor Gericht zu
ziehen.

Windthorst hält die Veröffentlichung der Anklageschrift
gegen einen außer Verfolgung gesetzten Angeklagten für unzu¬
lässig und sprach sich gegen die durch die Zeitungen erfolgte Ver¬
öffentlichung Gcffckenscher Briefe aus .

Der Iustizminister erwiderte , das Preßgesetz lasse die
Veröffentlichung zu, sobald das Verfahren beendet sei . Die Ju¬
stizverwaltung war von da ab in der Lage , durch Veröffentlichung
jede Unterstellung eines tendenziösen Verfahrens von sich zu
weisen .

Richter fragte , ob das kein Unterschied sei, wenn der Reichs¬
anwalt die Verurlheilung wegen Landesverraths wünsche , das
Reichsgericht aber nicht einmal den Verdacht für begründet an -
scbe und den Prozeß von Anfang an abweise . Stosch und Rog¬
genbach hätten von der Veröffcnklichungsabsicht Geffckens nichts
gewußt . Geffcken sei übrigens auch diskreter wie der Reichs¬
kanzler in seinem Tagebuch gewesen.

Klemm rechtfertigte an der Hand des Preßgesctzcs das Vor¬
gehen der Justizverwaltung , welcher politische Motive ferngclegen
hätten .

Nach weiteren Bemerkungen Windthorsts und Munckels
wurde der Etat des Reichskanzlers und der Reichskanzlei ge¬
nehmigt . Fortsetzung der Etatsberathung morgen Mittag 1 Uhr .

Deutschland .
* Berlin , 5 . Febr . Seine Majestät der Kaiser em¬

pfing heute Nachmittag den Reichskanzler Fürsten Bis¬
marck zum Vortrag .

— Im Weißen Saale des königlichen Schlosses wird
Seine Majestät der Kaiser heute Mittag die außerordent¬
liche Botschaft des Sultans von Marokko em¬
pfangen . Der Empfang soll bekanntlich in besonders
feierlicher Form geschehen.

Inder vomObcrzeremonienmeister Grafen Eulenburg ergangenen
Hofansage ist Folgendes bestimmt : Die Herren behalten den Flor
um den linken Oberarm und erscheinen in Gala mit Ordensband ;
die Herren vom Civil mit dunklen Unterkleidern und schwarzen
Handschuhen , die Herren vom Militär im Paradeanzuge ( event .
in Regimcntsuniform ) und Schärpe . Für Ihre Königl . Hoheiten
die Prinzen des Königlichen Hauses ist die Anfahrt
gegen 12 Uhr unter Portal 4 , der Eintritt durch den Kapiiel -
saal , die Versammlung in der Rothen Sammetkammer . Die
Obersten Hof -, die Ober -Hof - , die Vice -Ober - Hof - und die Hof¬
chargen , die Generaladiutanten , die Generale ä la suits und die
Flügeladjutanien , der Minister des Königlichen Hauses und der
Geb . Kabinctsrath Seiner Majestät des Kaisers nehmen die An¬
fahrt unter Portal 4 , versammeln sich um 11 °

4 Uhr im Kapitel '
saal und verweilen daselbst so lange , dis sie Seiner Majestät dem
Kaiser nach dem Weißen Saale vortrelen resp . folgen können .
Hier nimmt der Vortritt Aufstellung in einer Reihe vor den Ar¬
kaden , das Gefolge an der Wandscite vom Tbrone rechts . Die
Adjutanten und Kavaliere Ihrer Königlichen Hoheiten der Prinzen
des Königlichen Hauses , welche dieselbe Anfahrt haben und sich
auch im Kapitelsaale versammeln , treten im Weißen Saale eben
falls vom Throne rechts hinter Ihre Königlichen Hoheiten die
Prinzen des Königlichen Hauses . Um 11 °/ . Uhr versammeln sich
die Bevollmächtigten zum Bundesrath , der Reichskanzler , die
Generalfeldmarschälle , die aktive Generalität , die aktiven Staats¬
minister , die Präsidien des Reichstages und der beiden Häuser
des Landtages und die Wirklichen Geheimen Räthe in aktiven
Dienststellungen in dem Weißen Saale , woselbst sie , und zwa > :
die Generalfeldmarschälle und die gesammte Generalität vom
Throne rechts , der Reichskanzler , der Bundesrath , die Staats¬
minister , die Präsidien des Reichstags und beider Häuser des
Landtags , sowie die Wirklichen Geheimen Räthe , vom Throne
links in einem Halbkreise Stellung nehmen -

rieth heute die Vertheilung der einmaligen Ausgaben auf
Anleihe und auflaufende Mittel . Staatssekretär Frhr .
v . Maltzahn führte aus , er sei stets für solide Finanz -
wirthschaft eingetreten und gegen übertriebene Ueber -
weisung auf Anleihemittel ; er könne aber feststellen, daß
dieser Forderung im vorliegenden Etat in weitem Um¬
fange Rechnung getragen sei . Eine Verschiebung , welche
zu einer Erhöhung der Matrikularbeiträge führe , dürfe
im Etat für 1889,90 um so weniger vorgenommen wer¬
den, als die Einzelstaaten sich bereits auf die Ziffern des
Etatsentwurfs eingerichtet hätten und so wie so voraus¬
sichtlich durch Nachtragsforderungen eine gewisse Er¬
höhung der Matrikularbeiträge eintreten würde . Direktor
Aschenborn theilte mit , daß die auf laufende Mittel
übernommenen einmaligen Ausgaben in den letzten sechs
Jahren fortwährend gestiegen seien, und zwar nach Ab¬
zug der Fehlbeträge der vorhergegangenen Rechnungs¬
jahre von 9 500 000 in 1884/85 bis auf 29 000000 im
Etat pro 1889 90 . Angesichts der gegebenen, zum Theil
vertraulichen Erklärungen verzichtet man allseitig darauf ,
bereits in dem vorliegenden Etat Verschiebungen vorzu¬
nehmen . Frhr . v . Hliene beantragte jedoch , die Beträge
für Bauten der Heeresverwaltung , welche theils auf lau¬
fende Mittel , theils auf Anleihe verwiesen wurden , ganz
in das Ordinarium zu übernehmen , wodurch sich dieser
um etwa eine Million erhöhen würde , und bringt ferner
eine Resolution ein, durch welche die verbündeten Regie¬
rungen ersucht werden , in Erwägung zu ziehen, ob nicht
alle Ausgaben für Kasernirungsbauten auf laufende
Mittel zu übernehmen seien. Abgeordneter Kalle bean¬
tragte in dieser Resolution auch die Forderung aufzu¬
nehmen , daß eine der zur Erhaltung des SchiffsbestandeS
der kaiserlichen Marine erforderlichen Summe entspre¬
chende Quote des Werthes der Schiffe der Deckung aus
laufenden Mitteln zugewiesen werde . Dieser Unterantrag ,
dessen prinzipielle Berechtigung ziemlich allgemein aner¬
kannt ward , wurde von mehreren Seiten aus Opportu¬
nitätsrücksichten bekämpft und in Folge dessen schließlich
zurückgezogen , während die Resolution des Freiherrn
v . Huene einstimmig , sein Antrag in Bezug auf den vor -
liegenden Etat mit 12 gegen 9 Stimmen angenommen
wurde .

— Im Abgeordnetenhaus verlas der Präsident
bei Beginn der heutigen Sitzung ein Dankschreiben der
österreichischen Botschafters . Es folgte sodann die Ver¬
eidigung der neu eingetretenen Mitglieder , worauf die
erste Berathung des Gesetzentwurfs über die Abänderung
und Ergänzung einzelner der die Dienstvergehen der
nicht richterlichen Beamten betreffenden Gesetzbestim¬
mungen stattfand . Die Vorlage wurde nach kurzer Em¬
pfehlung durch den Minister Herrfurth der Justizkommis¬
sion überwiesen . Bei der Fortsetzung der zweiten Etats¬
berathung wurden die Forderungen für die Staatsarchive ,
sowie für das Geheime Civilkabinet bewilligt . Die nächste
Sitzung findet Mittwoch 11 Uhr statt ; auf der Tages¬
ordnung steht der Antrag auf Erhöhung der Krondotation .— Die heute dem Abgeordnetenhaus zugegangene
Vorlage wegen Erweiterung,Vervollständigung undbefferer
Ausrüstung des Staatseisenbahnnetzes fordert , wie
wir einem Telegramm des „Fr . I .

" entnehmen , für den
Bau einer Eisenbahn von Memel nach Bajoren , von
Bromberg nach Znin , von Rakel nach Könitz , von
Nimptsch nach Gnadenfrei , von Lichten berg-FriedrichS -
selbe nach Wriezen , von Johannisthal -Niederschönweide
nach Spindlersfeld , von Schönholz nach Cremmen , von
Jüterbog nach Treuenbrietzen , von Biederist nach
Koburg , von Egersleben nach Förderstädt , von Ober¬
röblingen nach Altstädt , von Reinsdorf nach Franken -
Hausen , von Helmstädt nach Orbisfelde , von Arol¬
sen nach Corbach , von Hämor nach Sundwig und
von Düren nach Kreuzau , sowie für die Beschaffung von
Betriebsmitteln für diese Bahnen zusammen 36248 000
Mark , ferner für den Erwerb der der Niederländisch -
Westfälischen Eisenbahngesellschast gehörenden Strecken
von Winterswyk nach Bismarck und von Winterswyk
nach Bocholt 6 251000 M . Des Weiteren werden für
die Anlage des zweiten resp . dritten und vierten Geleises
und die dadurch bedingten Ergänzungen auf den Bahn¬
höfen 64 221000 M . und endlich zur Beschaffung von
Betriebsmitteln für die bereits bestehenden Staatsbahnen
50 Millionen insgesammt verlangt . Die Staatsregierung
soll ermächtigt werden , für vorgenannte Eisenbahnzwecke
155 235 051 M . Staatsschuldverschreibungen auszugeben .
Die Nachricht von einer neuen Eisenbahnverbindung
zwischen Kassel und Westfalen wird in der „Nordd . Allg .
Ztg . " dementirt .

— Der Deutsche Frauenverein für Krankenpflege in
den Kolonien erließ einen Aufruf mit der Bitte um Zu¬
sendung von Gaben aller Art für ein Depot von La -
zarethgegenständen auf Sansibar , um dieselben

Deutscher Reichstag .
* Berlin . 5 . Februar .

Der Reichstag genehmigte heute zunächst ohne Erörterung in
erster und zweiter Lesung die Konvention zwischen dem Reich
und dem Freistaat San Salvador , betreffend die Weitergeltung
des Freundschafts - , Handels - und >schifffahrtsvertrages . Sodann
wurde dir Wahl des Abg . Dr . Scheffer für giltig erklärt und in
«ine längere Erörterung über die Frage der Fortdauer des Man¬
dats des Frhrn - v . Landsberg -Steinfurt eingetretcn . Das Haus
stimmte schließlich einem Anträge Ackermann und Genoffen bei»
entgegen dem Vorschläge der Kommission , die Wahl für nicht
erloschen zu erklären -

Es folgte sodann die dritte Lesung des Etats . Bei derselben
hielten die Abgg . v. Ka rd orff und Lie b k n e ch t die schon
telegraphisch skizzirten Reden . Beim Etat des Reichskanzlers
bringt der Abg . Munckcl den Fall Geffcken zur Sprache und
behauptete , durch Veröffentlichung der Anklageschrift habe sich der
Reichskanzler über das Reichsgericht zu Gericht gesetzt. Die
Veröffentlichung sei mit der ganzen Rechtsordnung unvereinbar .

Jusiizminisier l >r . v . Schclling erklärte , man habe in der
fortschrittlichen Presse früher die Veröffentlichung der Anklage

— In der Erwiderung Seiner Majestät des Kaisers
auf die Glückwunschadresse der Aeltesten der Berliner
Kaufmannschaft heißt es : „ Ich bin durch die Auf -
meiksamkeit der Kaufmannschaft auf 's angenehmste be¬
rührt worden und habe die Adresse dem Hohenzollern -
Museum zur Aufbewahrung überwiesen . Indem Ich den
Aeltesten der Kaufmannschaft Meinen herzlichen Dank
ausspreche , gebe Ich der zuversichtlichen Hoffnung Aus¬
druck , daß unter den Segnungen des Friedens Handel
und Gewerbe einen stetigen Aufschwung erfahren und
daß hierbei auch das Wohl der Arbeiterkreise seine ge¬
bührende Förderung erhalte .

"
— Der „ Reichsanzeiger " veröffentlicht das Gesetz be¬

treffend den Schutz der deutschen Interessen und die Be¬
kämpfung des Sklavenhandels in Ostafrika . Ferner
publizirt dasselbe Platt die Verleihung des Großkreuzes
des Rothen - Adler -Drdens an den ehemaligen spanischen
Botschafter Grafen . Benomar .

— Die Budgetkommission des Reichstags be-



dem Reichskommissär Hauptmann Wißmann alsbald nach
dessen Eintreffen auf dem Festlande Ostafrika 's zur Ver¬
fügung zu stellen.

— Nach dem „ New -Aork . Herald " hat der Staats¬
sekretär Graf Bismarck sich einem Berichterstatter dieses
Blattes gegenüber über die Samoa - Angelegenheit
ausgesprochen . Der Korrespondent berichtet , wie wir
einem Telegramm der „ Voss. Ztg .

" entnehmen , in der
Londoner Ausgabe des genannten New -Uorker Blattes
darüber wie folgt :

Graf Bismarck sagte , Deutschland verfolge in Samoa keine
anderen Zwecke , als die Herstellung der öffentlichen Ordnung ,
der Ruhe und des Friedens . Die deutsche Regierung habe die
Pflicht , die durch die stattgcfundenen Kämpfe bedrohten Interessen
der Deutschen in Samoa zu schützen ; natürlich seien dabei die
Interessen der übrigen europäischen und amerikanischen Kolonisten
zu berücksichtigen , allein es sei Thatsache , daß die Interessen der
deutschen Kaufleute und Pflanzer jene anderer Nationalitäten bei
weitem üderwiegcn . Deutschland habe die Bereinigten Staaten
ersucht , sich mit ihm und England an der Herstellung der Ord¬
nung zu betheiligen . Zu diesen Zwecken habe er während der
letzten Tage Besprechungen mit dem amerikanischen Geschäfts¬
träger und dem britischen Botschafter gepflogen und denselben
vorgeschlagen , solche Schritte zu ergreifen , welche zur Wieder¬
aufnahme der in Washington 1887 gepflogenen Unterhandlungen
führen dürften , damit eine für die gegenseitigen Interessen aller
drei Mächte billige Verständigung erzielt werde . Ein Gedanken¬
austausch zwischen bezüglichen Bevollmächtigten würde die
rascheste und angenehmste Lösung auf Grundlage gleicher poli¬
tischer Rechte gewähren . Leider befände sich , soweit aus den vor¬
liegenden fragmentarischen Berichten ersichtlich , Deutschland im
Sriegsvcrhältniß mit Mataafa , der mit seinen Horden deutsche
Seeleute verräthcrisch angegriffen habe . Dafür werde der schul¬
dige Theil natürlich büßen müssen . Wenn ein deutscher Beamter
den Buchstaben der Befehle der deutschen Regierung überschreite ,
wofür jedoch keine Beweise vorhanden . würde er prompt ange -
halten werden , seine Schuldigkeit zu tbun . Die bislang gepflo¬
genen Unterhandlungen hätten ihn überzeugt , es wäre allerseits
der Wunsch vorhanden , die Samoa - Frage prompt und glücklich
gelöst zu sehen . Die Frage sei nicht werth , daß man sich darüber
aufrege . Die „ Nationalzeitung " sagt zu diesem Berichte : „ Die
angebliche Bemerkung des Grafen Bismarck , cs seien noch keine
Beweise dafür vorhanden , daß deutsche Beamte auf Samoa
die ihnen ertheilten Befehle überschritten hätten , würde ebenso
wie die Erklärung der „ N . A . Z . " den Zweifel verstärken , ob die
aus Washington gemeldeten Erklärungen der deutschen Regie¬
rung so positiv gelautet haben , wie es nach dem Telegramm vom
Samstag den Anschein hatte.

" (Uebrigcns ist durch ein in der
vorigen Nummer der „Karlsr . Ztg .

" wiedergegcbenes Telegramm
aus Washington bestätigt worden , daß Fürst Bismarck die Er¬
neuerung der 1887r Konferenz und zwar in Berlin , den Verein .
Staaten vorgeschlagen hat . )

Oesterreirh-Nngarn .
Wien , 5 . Febr . Ihre Majestäten der Kaiser und

die Kaiserin begeben sich , wie das „Fremdenblatt " er¬
fährt . Montag zu längerem Aufenthalte nach Pest . Wahr¬
scheinlich wird auch Erzherzogin Marie Valerie ihre Eltern
begleiten . Ein Aufenthalt des Hofes in Gödöllö ist für
jetzt nicht in Aussicht genommen . — Der Wiener Ge¬
meinderath beschloß, ein Porträt des Kronprinzen
durch einen bewährten Künstler für die Stadt anfertigen
zu lassen . — Der Kaiser , die Kaiserin , die Kronprinzessin -
Witwe Stefanie und die anderen Mitglieder des Kaiser¬
hauses wohnten heute Morgen im Oratorium einer Seelen¬
messe bei , wobei die Hofmusikkapelle das „Miserere "

absang . Ueber die heutige Leichenfeier geht der „ Köln .
Zeitung " folgender Bericht zu : Schon um die Mittags¬
stunde begann in langen Reihen die Wallfahrt der Vor¬
städter zur inneren Stadt , um dem Leichenbegängniß des
Kronprinzen Rudolf beizuwohnen . Um 2 Uhr wurden
alle Straßen in der Nähe der Hofburg und des Neuen
Markts abgesperrt . Wir gelangen mit polizeilichem Durch -
laßschein zu der Kapuzinerkirche am Neuen Markt . Ein
großes Viereck Infanterie sperrte den weiten Raum ab .
Ein kleines Viereck innerhalb des Platzes vor der Kirche,
von den Zöglingen der Militärschulen gebildet , ist den
dienstfreien Offizieren , Abgeordneten und Vertretern der
Presse Vorbehalten . Um 2 ' /g Uhr beginnt die Auffahrt
der Trauergäste . Das große Thor in dem grauen , fast
schmucklosen, aber edel gehaltenen Giebel der Kirche öffnet
sich ; drinnen erscheint im dunklen Rahmen der Schimmer
der Kerzen und Lampen , die den Weg zur Kaisergruft
bezeichnen . An das Thor treten von beiden Seiten zwei
Kapuzinermönche mit Windlichtern . Unter den ersten
Gästen erscheint Tisza im schwarzen Schnürrock , in
schwarzer Kappe mit der Spielhahnfeder , woraus das
kluge , thatkräftige Antlitz mit der dunklen Brille und dem
langen weißen Bart sich seltsam abhebt . Er bleibt mit
Fejervary , der in der grellen Tracht der Honved - Generäle
erschienen ist, lange in der Pforte stehen und begrüßt die
Ankommenden . Unablässig rollen die Wagen heran , da¬
zwischen bewegen sich Gruppen von Geistlichen mit Cruzifix ,
die zur Augustinerkirche vorüberziehen . Um 3 Uhr 30 Min .
beginnt der Zug der in der Augustinerkirche versammelten
Beamten , Gemeinderäthe und Mönche , die gruppenweise
nahen . Eine halbe Stunde später setzt das Läuten aller
Kirchenglocken das ganze Luftmeer in brausende Bewe¬
gung . Die Allerhöchsten Herrschaften fahren vor
den Seitenthüren der Kirche vor ; Obersthofmeister Prinz
Hohenlohe und Oberzeremo .nienmeister Graf Hunjady
empfangen sie dort , Kapuziner mit Windlichtern geleiten
sie weiter . Beim Eintritt des Kaisers in die Kirche
klopft der Oberzeremonienmeister dreimal mit dem Stabe
aus . Draußen ist inzwischen der Leichenzug genaht .
Voran reiten Windischgrätz - Dragoner , es folgt ein Hof¬
beamter zu Pferde , einen Stab in der Hand , dann zwei
Hofwagen mit Bediensteten , nach einem weiteren Zuge
Windischgrätz -Dragoner zwei sechsspännige Hofwagen mit
den Adjutanten des Verstorbenen und dem Obersthof¬
meister Graf Bombelles , ferner ein Zug von Lakaien ,
zwei Hoffouriere . endlich der Leichenwagen mit sechs
prachtvollen Schimmeln in ganz schwarzem Geschirr ;

über den Köpfen tragen sie mächtige schwarze Büsche .
Auch der Leichenwagen ist vollständig schwarz , eine
schwarze Krone überragt ihn und nur der schwarze Sarg
zeigt eine goldgestickte Borte ; auf dem Sarg liegen die
Kränze der nächsten Angehörigen . Wie auf Kommando
entblößten sich alle Häupter . Rasch wird der Sarg her¬
abgehoben und von der Geistlichkeit in Empfang genom¬
men . In der Kirche, die ganz mit den höchsten Wür¬
denträgern des Staates angefüllt ist, knien in erster Reihe
ver Kaiser und das belgische Königspaar ; die Kaiserin
und die Kronprinzessin sind nicht anwesend . Als von den
Sängern der Hofkapelle das » lübera ino " angestimmt
wird , tritt der Kaiser aus dem Betstuhl heraus und kniet
längere Zeit allein an der Bahre ; sodann wird der
Sarg unter Vortritt der Geistlichkeit mit Fackeln zur
Gruft geleitet . Der Kaiser gab dem König der Belgier
einen Wink , worauf der Kaiser in Begleitung seines Bru¬
ders Karl Ludwig , seines Neffen Franz Ferdinand und
seines Schwiegersohnes Leopold von Bayern , sowie des
Herzogs Philipp von Koburg in die Gruft folgte . "

Italien .
Rom , 5 . Febr . In der Kammer erklärte bei Be -

rathung der Adresse auf die Thronrede Crispi , die
gegenwärtige Berathung dürfe sich nicht zu einer politi¬
schen Abstimmung zuspitzen und müsse sich auf eine kurze
Antwort beschränken, umsomehr als das Parlament bald
Gelegenheit haben werde , seine Meinung bezüglich der
Finanzmaßregeln kundzugeben . Die Regierung sei bemüht ,
die gegenwärtige ökonomische Lage des Landes zu er¬
leichtern . Was die Vorwürfe gegen die auswärtige Politik
des Kabinets betreffe , so gestehe er (Crispi ) zu, daß der
Friede sich mehr auf Freundschaften als auf Waffen
gründen müsse. Keine der in den letzten drei Jahren in
Europa aufgetauchten Fragen sei aber wegen oder auf
Veranlassung Italiens aufgeworfen worden . Italiens
Entwaffnung und Friede seien heilige Worte , aber gegen¬
wärtig sei der Friede ohne Bewaffnung unmöglich . „Wollen
Sie , daß Italien abrüste , da andere Nationen bewaffnet
für Rüstungen enorme Summen ausgeben ? Das würde
keine ernsthafte , sondern eine knabenhafte Politik sein .

"
Der Minister bemerkte noch , es sei unrichtig , daß man
gesagt habe , die Dankbarkeit Roms als Hauptstadt für
den Besuch des Kaisers Wilhelm sei in der Thronrede nicht
zum Ausdruck gekommen . Schließlich wurde die Adresse
gegen die Stimmen der Radikalen angenommen .

Frankreich .
Paris , 5 . Febr . Heute Vormittag 10 Uhr wurde in der

Kirche Saint Pierre de Chaillot Trauergottesdienst
für den Kronprinzen Rudolf gehalten . Das ganze diplo¬
matische Corps war erschienen , ferner die Königin Jsa -
bella von Spanien , der Herzog von Larochefoucault , so¬
wie andere Mitglieder der französischen Aristokratie . Unter
den Mitgliedern der österreichisch- ungarischen Kolonie , die
fast vollzählig zugegen war , bemerkte man den früheren
Gesandten Grafen Hübner . Präsident Carnot war durch
den Oberst Lichtenstein , die Regierung durch den Minister
Goblet vertreten . Das Innere der Kirche war mit schwarz
umflorten österreichisch- ungarischen Wappenschildern ge¬
schmückt . Der österreichische Botschafter Graf Hoyos und
andere Mitglieder der Botschaft erwiesen die Ehren . Um
11 Uhr war die Trauerfeier beendigt . — Das Bureau
der Kammer wählte heute eine aus 11 Mitgliedern be¬
stehende Kommission zur Vorberathung des Gesetzent¬
wurfes betreffend die Wiederherstellung der Be¬
zirkswahlen . Es verlautet , vier Mitglieder dieser
Kommission seien gegen die Vorlage .

Belgien .
Brüssel , 5 . Febr . In der Kammer gelangte heute

der Eisenbahnunfall bei Groenendael zur Sprache ,
wobei der Eisenbahnminister van den Peereboom bestätigte ,
daß der Zug gegen die Brücke gerannt sei . Nach amt¬
licher Feststellung beträgt die Anzahl der Todten 16, die
der Verwundeten 42 . Der Minister belobte die Beamten ,
welche bei dem Rettungswerk Hilfe leisteten . Abg . Haussens
glaubt , daß das Geleise in schlechtem Zustande war und
die Hilfsarbeiten mangelhaft betrieben wurden . Der Kabi -
netschef Bernaert protestirte energisch gegen die Aus¬
lassungen Haussens ; er wies auf die gerichtliche Unter¬
suchung hin und konstatirte , daß derartige Unfälle in
Belgien zu den Seltenheiten gehörten .

Großbritannien .
London , 6 . Febr . (Tel . ) Dem Deputaten O ' Brien

ist gestattet worden , seine eigenen Kleider anstatt der
Gefängnißkleidung zu tragen und sich in der Krankenab¬
theilung aufzuhalten , um bessere Kost zu haben . (Diese
Verfügung hängt mit einer für das Auftreten der irischen
Agitatoren sehr bezeichnenden Affaire zusammen . Nach¬
dem O 'Brien sich dem rechtzeitigen Antritte der ihm
wegen Zuwiderhandlung gegen das irische Zwangsgesetz
zuerkannten Gefängnißstrafe zu entziehen gewußt hatte
und in Manchester zum zweiten Male verhaftet werden
mußte , weigerte er sich entschieden, den Vorschriften der
Gefängnißordnung Folge zu leisten . Zu diesen Vor -
chriften gehört in erster Linie die Anlegung der Ge -
angenentracht . Da man ihm seine eigenen Kleider ge¬
wannen , hielt er aus Trotz sechsunddreißig Stunden ohne

Kleider in seiner Zelle aus , unbekümmert um die Ge -
ahren für seine Gesundheit . Was er damit erreichen

wollte , hat er denn auch, wie die oben mitgetheilte De¬
zesche zeigt , wirklich erlangt ; der irische Staatssekretär
gab schließlich nach und ließ dem Gefangenen dessen
Kleider zurückstellen, um dem Vorwürfe unnöthiger Härte
auszuweichen . )

Serbien .
Belgrad , 5 . Febr . Das Amtsblatt veröffentlicht zahl¬

reiche Enthebungen , Pensionirungen und Versetzungen

von Kreis - und Bezirkspräfekten und anderen Po .
lizeibeamten . Die Neuernannten gehören vorwiegend
der radikalen Partei an . Die Aenderung stellt sich somit

^ '
als ein Zugeständniß der Regierung an die aus den
letzten Wahlen siegreich hervorgegangene Partei dar .

Griechenland .
Athen , 5 . Febr . Der Ministerpräsident Trikupiz

empfing zwei serbische Abgesandte , welche hierher
gekommen sind , um das griechische Wahlsystem behufs
dessen Anwendung in Serbien zu studiren .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 6 . Februar . .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
Vormittag die Meldung des Oberstlieutenants Homeyer ,
Kommandeur des Rheinischen Fuß -Artillerie -Regiments
Nr . 8, zur Zeit in Rastatt , entgegen und ertheilte sodann
von 11 Uhr an den nachbenannten Personen Audienz :
dem Geheimen Kirchenrath l)r . Schellenberg von hier ;
einer Abordnung des Badischen Kunstgewerbevereins , be¬
stehend aus dem Vorstande des Vereins , Direktor Götz,
dem Hofbuchhändler Liebermann und dem Lichtdruckerei¬
besitzer Schober — diese Abordnung wurde gleichzeitig
auch von Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin
empfangen — ; dem ersten Staatsanwalt Gruber in
Konstanz , dem Geheimen Bergrath Professor Ro¬
senbusch von Heidelberg ; dem Hauptamtskontroleur
Frohmüller von hier , dem evangelischen Stadtpfarrer
Lindenmeyer von Neckargemünd , dem Professor llr . F .
Baumgarten von Wertheim , dem Oberamtmann Silbriger
von Schönau i . W . , dem Sekretär vr . Nicolai bei
Großh . Finanzministerium , dem Sekretär Harlfinger bei
Großh . Zolldirektion , dem Sekretär Buch bei dem evan¬
gelischen Oberkirchenrath , dem Fabrikanten L . Schwind
von hier , dem Amtmann l) r . Nicolai von hier , dem Zoll¬
inspektor Rheinbold von Mannheim , dem Amtsrichter
Hufschmid in Gernsbach , dem Registrator Pfeiffer bei
Großh . Ministerium des Innern , dem Professor 1)r .
Levy von Freiburg , dem Professor Baumann von Mann¬
heim und dem Geheimen Finanzrath Kirsch von hier .

Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog die Vorträge des Geheimen Raths Freiherrn von
Ungern - Sternberg und des Legationssekretärs Freiherrn
von Babo .

Morgen Mittag trifft Seine Hoheit der Erbprinz von
Anhalt hier ein und wird im Großherzoglichen Schlöffe
absteigen .

* (Das „ Gesetzes - und Verordnungsblatt für das
Großherzogthum Baden ) Nr . 4 vom 6 . Februar enthält
die folgende Verordnung des Ministeriums der Finanzen : die
Besteuerung des Branntweins betreffend .

Die Verordnung obigen Betreffs vom 28 . Septbr . 1887 wird
abgeändcrt und ergänzt wie folgt :

1 . 8 19 Ziffer 2 erhält folgenden Zusatz : Brennereien dieser
Art , welche in einem Betricbsjahre nicht mehr als 100 Liter
reinen Alkohols erzeugen , sind von der Führung des Brenncrei -
registers entbunden .

2 . Im 8 21 erhält Ziffer 3 folgenden Zusatz : Der Abfindungs -
Plan und die Abfindungsanmeldung find spätestens an dem der
ersten Einmaischung bezw . — bei Verarbeitung nichtmehliger
Stoffe — dem ersten Brenntage unmittelbar vorhergehenden Tage
einzureichen .

3 . Dem 8 21 wird ferner als Ziffer 6 folgende Bestimmung
beigefügt : 6 . In den nach 8 19 Ziffer 2 zu behandelnden Brenne¬
reien kann die gleichzeitige Benützung zweier Brennblasen von
der Bezirkssteuerbehörde in widerruflicher Weise unter der Voraus¬
setzung gestattet werden , daß der Rauminhalt beider Brennblasen
zusammen nicht mehr als 200 Liter bezw . — bei ausschließlicher
Verarbeitung von Weintrebern oder Weinhefen — nicht mehr als
300 Liter beträgt . Das Gleiche gilt für Pauschalirungsbrenne -
reien ( 8 19 Ziffer 3 ) mit Brennvorrichtung von einfacher Kon¬
struktion und unmittelbarer Feuerung .

4 . 8 22 Absatz 2 erhält folgende Fassung : Bei den Brenne¬
reien nichtmehliger Stoffe find jedoch die unter Nr . 1 ^ . >>. daselbst
angegebenen Ausbeutesätze im allgemeinen als maßgebend zu be°

trachten , soweit nicht auf Grund alljährlich anzustellender Probe¬
ermittelungen die Bezirkssteuerbehörde für gewisse Stoffgattungen
und Gebiete anderweitige Normalausbeutesätze bestimmt .

5 . 8 23 Absatz 1 erhält folgende Fassung : Der Berechnung der
Verbrauchsabgabe im Abfindungsplan oder in der Abfindungsan .
Meldung ( Ausführungsbestimmungen Nr . V . b., VI . » . 5 Absatz 2
und v . 2 ) hat die Hebestelle so lange eine besondere Ermittlung
des Ausbeuteverhältnisses nicht stattgefundcn hat , bei Verarbei »
tung nichtmehliger Stoffe die hiefür bestimmten Normalausbeute¬
sätze ( 8 22 Absatz 2 ) , bei mehligen Stoffen die bezüglichen An¬
gaben des Brenners zu Grund zu legen .

* ( Der auf Anregung Ihrer Majestät der Kaiserin
Augusta veranstalteten Konkurrenzausstellung trans¬
portabler Krankenbarackcn zu Antwerpen ) im Jahr
1885 war die Erlangung brauchbarer und seitdem mit größtem
Nutzen verwendeter Modelle zerleg - und versendbarer Lazareth -
räume zu danken .

Die zweckentsprechende Ausstattung solcher Lazarethräume , und
zwar in dem Umfange , um ein Lazarcth sofort in Betrieb setzen
zu können , sollte die Aufgabe einer neuen Preisbewerbung sein .

Die im Herbst 1887 zu Karlsruhe zusammengetretene inter¬
nationale Konferenz der Vereine vom Rothen Kreuz erhob die¬
selbe , nach dem von der Kaiserin Augusta hier zu 6 000 M . ,
drei goldene und neun silberne Portraitmedaillen zur Verfügung
gestellt waren , einstimmig zum Beschluß , und das Ccntralkomit «
veröffentlichte durch Preisausschreiben vom 10 . Januar 1888 die
näheren Bedingungen des Wettbewerbes , welcher im September
1888 zu Brüssel , im Anschluß an die Weltausstellung stattfindcn
sollte .

Nachdem daselbst ein befriedigendes Ergebniß nicht erzielt
worden ist , hat Ihre Majestät die Kaiserin Augusta , in Anbe¬
tracht der Wichtigkeit des Gegenstandes und um gleichzeitig dem
dankbaren Rückblick auf das 25jähnge Bestehen des Rothen
Kreuzes einen dasselbe ehrenden Ausdruck zu geben , genehmigt ,
daß die Preisaufgabe mit wesentlichen Erleichterungen für die
Betheiligung am Wettbewerb und gleichzeitiger Erhöhung des
ausgesetztcn Preises von 6 000 auf 10000 M . erneut zur Aus¬
schreibung gelangt .



Dem entsprechend ist von dem Centralkomite in seiner Plenar¬
sitzung vom 24 . November d . I . beschlossen worden » noch eine
Bewerbung um den Preis auszuschreiben , und zur Bctheiligung
an derselben nicht allein solche Bewerber aufzufordern , welche
sich der Lösung der Gesammtaufgabe unterziehen wollen » sondern
auch Preise auszusetzen für einzelne Theile der Aufgabe , insbe¬
sondere für die Ausstattung der Kranken-» Wohn - und Wirth -
schaftsränme» für Heizungs- und Beleuchtungsvorrichtungen, für
Zusammenstellung chirurgischer Instrumente » für Zusammenstel¬
lung der wichtigsten Arzneimittel und für einzelne für die Kranken¬
pflege besonders wichtige Geräthc.

Der Konkurs» für welchen zur Betheiligung in allen Ländern»
welche sich der Genfer Konvention angeschlofscn haben , aufge-
sordcrt werden wird, soll während der Dauer des Monats Juni
1889 in Berlin abgehalten werden ; die Entscheidung über die
Preisvcrtheilung wird durch eine internationale Jury getroffen
» erden , welcher hervorragende Sachverständige aus den verschie¬
densten Ländern angchören .

Zur Mittheilung eingehender Prospekte über das Preisaus¬
schreiben ist der Gesammtvorstand des Badischen
Landeshilfsvereins (Karlsruhe , Hcrrenstraße 45) bereit -

* ( Ein Trauergattesdienst ) für weiland Se . Kaiser! ,
und Königl . Hoheit den Kronprinzen Rudolf von Oesterreich
findet am Donnerstag den 7 . Februar , Vormittags 11 Uhr » in
der hiesigen katholischen Stadtpfarrkirche statt. Die Trauerfeicr
ist von der hiesigen österreichisch- ungarischen Kolonie veranstaltet.

-l - (Badischer und Deutscher Handelstag .) Am
Sonntag den 10. d . M . tritt in Mannheim der Badische
Handelstag , am Dienstag, den 19. d . M . in Berlin der Deutsche
Handelstag zusammen . Die Tagesordnungen beider Vereini¬
gungen sind im wesentlichen die gleichen. Den Hauptgegenstand
der Beratbungcn wird der Entwurf des Gesetzes betreffend die
Alters - und Jnvaliditätsversicherung bilden . Hieran wird sich
die Beschlußfassung über einen Antrag der Mannheimer Han¬
delskammer bezüglich der Errichtung deutscher Handelskammer»
im AuSlande sowie über einen Antrag der Belgischen Handels¬
kammer zu Lennep auf Abänderung des Markenschutzgesetzes
reihen . Die übrigen auf die Tagesordnungen der genannten
Vrrtretungskörper gesetzten Punkte betreffen innere Angelegen¬
heiten derselben .

* (In der hiesigen katholischen Stadtpfarr¬
kirche ) fand heute Vormittag 11 Uhr ein von Herrn Dekan
Benz celebrirtcrTrauergottesdiesist für den in Lahr ermordeten
Herrn Dekan Förderer statt. Die Kirche , in deren mittlerem
freien Raum ein reich mit Blumen und Kränzen geschmückter
Katafalk sich erhob , war dicht mit Andächtigen besetzt , ein
Zeichen , in wie hoher Achtung der Verblichene auch in hiesiger
Stadt gestanden hat.

* (Schießübungen ) Donnerstag , den 7 , d - Mts . wird
eine Kompagnie des 3 . Bataillons 1 . Bad . Leib - Grenadier Regi¬
ments Nr - 109 dahier von 9 Uhr Morgens ab bis Nachmittags
um 4 Uhr am Bodcnsee westlich Neureuth , mit Schußrichtung
gegen Süden , eine Ucbung mit scharfen Patronen abhalten. Das
gefährdete Terrain wird durch Posten abgesperrt sein , deren
Weisungen bei Vermeiden der in Zs 100 und 108 Z . 5 P .-Str .-
G . -B . angedrohten Strafen von jedermann zu befolgen sind .

* ( Gemäldeausstellung . ) Die von uns bereits ange¬
kündigte Ausstellungvon Hans Makarts Kolofsalgemälde » Bacchus
und Ariadne" wird, wie man uns mitthcilt , bestimmt am nächsten
Freitag , den 8 . d . M . , im Museumsgartensaale beginnen und
bis mit Sonntag , den 17 . Februar , dauern.

(H Mannheim , 5 . Fcbr. (Der Stadtrath ) hatte , um den
loyalen Gefühlen der Bevölkerung anläßlich der Verlobung Ihrer
Großb . Hoheit der Prinzessin Marie von Baden Aus¬
druck zu geben , Glückwunschadreffen an Seine Königl . Hoheit
den Großhcrzog und die DurchlauchtigstenEltern der Braut
gerichtet . Darauf ist dem Stadtrath das folgende Telegramm
zugegangcn: „Se . Königl . Hoheit der Großherzog haben die von
dem Stadtrath namens der Stadt Mannheim Höchstdemselben
aus Anlaß der Verlobung Ihrer Großh . Hoheit der Prinzessin
Marie mit Sr . Hoheit dem Erbprinzen von Anhalt dargebrach-
tcn Glückwünsche freudig bewegt entgegengenommen und lassen
dem Stadtrath Mannheim für diese Kundgebung herzlicher
Theilnahmc an dem für die Gryßh . Familie so erfreulichen Er¬
eignisse Höchstihren aufrichtigen Dank übermitteln . ( gez. ) Stern¬
berg .

" — Auch von den hohen Eltern der Braut ist ein Dank-
telcgramm eingctroffen und zur Kenntniß der Bevölkerung ge¬
bracht worden .

ü) Mannheim , 5 . Febr. ( Städtisches . — Beileids¬
adresse . — Verein gegen Haus - und Straßcn -
bettel . — Alterthumsverein . ) In der gestrigen Sitzung
des BürgerauSschufses wurde zunächst das neue Gehaltsregulativ
der städtischen Beamten berathcn und nach den Vorschlägen des
Stadtrathes genehmigt . Ein Antrag des Herrn Staatsanwalts
Dietz , bei dieser Gelegenheit den Volksschullehrcrn, obgleich sie
Staatsdiener seien, jedoch städtische Dienste verrichten , eine Auf¬
besserung auf Grund des Z 75 des Gesetzes für den Elementar¬
unterricht zu gewähren , wurde abgelehnt , nachdem Herr Ober¬
bürgermeister Moll erklärte , daß Mannheim für die Volks¬
schule von jeher sehr viel gcthan habe und zum Theil , wie bei
der Errichtung der gemischten Schulen , der Staatsgesctzgebung
vorausgeeilt sei . Herr Oberbürgermeister Moll glaubte jedoch,
daß die Lösung der von Herrn Staatsanwalt Dietz gebrachten
Anregung große Schwierigkeiten biete, und die Versammlung
entschloß sich , nachdem auch Stadtverordnetenvorstand Kommcr-
zienrath Jörg er darauf hingcwiescn hatte , daß diese Ange¬
legenheit gar nicht auf der Tagesordnung stände , den Antrag
abzulehnen . Zum Schluffe fand für den verstorbenen Herrn
Direktor Vogclgcsang eine Ergänzungswahl für die Stadt¬
verordneten statt und es wurde mit 63 von 66 abgegebenen
Stimmen Herr Rechtsanwalt vr . Theodor Alt zum Mitgliede
des Bürgerausschuffes gewählt. — Das plötzliche Ableben des
Kronprinzen Rudolf von Oesterreich hat auch hier eine
Anzahl österreich-ungarische Untcrthanen in Trauer und die
Mannheimer Bevölkerung in lebhaftes Mitgefühl versetzt . Auf
der Kanzlei des österreich-ungarischen Konsulats liegt nun ein
Bogen zur Aufzeichnung von Kondolenzen auf , der später nach
Wien iu 's Auswärtige Amt gesandt werden soll . — Heute ist
der siebente Jahresbericht des Vereins gegen Haus - und Straßen -
bettcl ausgegeben worden . Wir entnehmen demselben , daß der
Verein auch im abgclaufcnenJabre ein reiches Feld zur ersprieß¬
lichen Thätigkeit gefunden hat . Die Mitgliederzahl desselben
wuchs auf 2 394, von denen 1352 den Minimalbeitrag von 25 Pf .
monatlich und 1042 höhere Beiträge leisteten . Unterstützt wurden
18080 Personen , was eine Zunahme von 1 707 Unterstützten
gegen die vorhergehende Berichtsperiode bedeutet . Nach den
Heimathländern entfallen von den 18 060 Personen 3 393 auf
Baden , 4 919 auf Preußen , 2 493 auf Bayern , 2 516 auf
Württemberg . 1 640 auf Hessen, 1288 auf Sachsen , 161 auf 's

Reichsland , somit auf Deutschland zusammen 16 860 Personen,
sodann auf Oesterreich 850 , auf die Schwerz 318 und auf daS
übrige Ausland 202 Personen. Seit der im Jahre 1881 erfolg¬
ten Gründung des Vereins wurden zusammen 113 949 Personen
unterstützt . Arbeitsnachweis leistete der Verein, soweit er darum
angegangen wurde . Von hiesigen und auswärtigen Arbeitgebern
wurden etwa 500 Gewerbegehilfen verlangt und davon 400 Ar¬
beitsstellen wirklich besetzt : eine Vergütung dafür beansprucht der
Verein nicht . Die Kaffenverhällniffe sind befriedigend , wenn¬
gleich natürlich die Ansprüche an den Verein immer größere
werden . — Einen auch auswärtige Kreise interessircnden Vor¬
trag wird am nächsten Donnerstag Herr Bankdirektor Zeiler
im Mannheimer Altcrthumsverein halten ; der Vortragende ,
welcher dank seiner hervorragenden Stellung im Geschäftsleben
unserer Stadt mit den einschlägigen Verhältnissen besonders ver¬
traut ist , wird Mannheims Handel und Industrie vor hundert
Jahren einer Besprechung untrrzieben , die gewiß Helle Streif¬
lichter auf die damaligen Zustande werfen wird.

-» Offenbnrg , 4 . Febr . (Familienfeier . — Frauen -
verein . — Verein gegen Haus - und Straßen¬
bettel . — Leichenländung . ) Vor wenigen Tagen wurde
im nahen Rammersweier ein Familienfest gefeiert , das sich
zu einem Feste der ganzen Gemeinde gestaltete . Es galt der
goldenen Hochzeit der Val . Näger 'schen Eheleute, der silbernen
Hochzeit der Tochter, der Hochzeit des jüngsten Sohnes und der
Hochzeit der Enkeltochter des Jubelpaares . Schon am Morgen
verkündeten Böllerschüsse den Festtag . Nach vollzogenerTrauung
der jungen Paare durch den Standesbeamten bewegte sich ein
stattlicher Festzug unter Musikbegleitung nach der Kirche Wein¬
garten , woselbst eine erhebende kirchliche Feier stattfand . Hierauf
begab sich der Festzug in das Gasthaus zur „Blume " , wo Herr
Bürgermeister End ein huldvolles Schreiben Seiner Königlichen
Hoheit des Großherzogs verlas , dem Jubelpaare eine silberne
Gedächtnißmünze mit dem Bildnisse des GroßhcrzogS und ent¬
sprechender Widmung überreichte und zum Schluffe ein Hoch
auf Seine Königliche Hoheit ausbrachtc, in das die Anwesenden
begeistert einstimmtcn . — Der Fraucnverein Offenburg hatte im
verflossenen Jahre 1013 M . 44 Pf . Einnahme und 971M . 39 Pf .
Ausgabe . Es verbleibt demnach für neue Rechnung 42 M 5 Pf .
Für die Wcihnachtsbescherung gingen außer zahlreichen Natural¬
gaben 526 M . 50 Pf . ein, aus denen 110 Knaben und 120
Mädchen beschenkt werden konnten . — Der Verein gegen HauS-
bcttel hat im verflossenen Monat an 136 Personen Mittagessen ,
an 436 Personen Abendessen, Herberge und Frühstück gewährt
und dafür im Ganzen 227 Mark 20 Pf . aufgewcndet. — Am
2 . d . M . wurde bei der Kehler Rheinbrücke eine männliche Leiche
gelandet, in der man diejenige des im Dezember v . I . bei dem
Altenheimer Unglücke umgekommenen Gemeinderathes Hügel
erkannte .

Verschiedenes .
IV. Berlin , 5 . Febr- (Stiftung . ) Der bekannte Kauf¬

mann Rudolf Hertzog überwies anläßlich seiner 50jährigen
Zugehörigkeit zur Korporation der Nettesten der Kaufmannschaft
25 000 Mark zur unmittelbaren Vertheilung an achtbare hilfs¬
bedürftige Kaufmannswitwen und Kaufmannstöchter .

W. Bern , 5 . Febr. (Erdrutsch .) Gestern Nachmittag trat
auf der Gotthardbabn in Folge Erdrutsches zwischen Gimbiasco
und Rivera eine Betriebsstörung ein ; dieselbe ist jedoch seit heute
Morgen wieder beseitigt .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin, 6 . Febr . Seine Majestät der Kaiser empfing
heute Vormittag um 11 Uhr im weißen L>aale des könig¬
lichen Schlosses die außerordentliche Gesandtschaft des
Sultans von Marokko . Der Kaiser saß in großer Uni¬
form auf dem Throne , umgeben von den Ministern, der
Generalität , den Würdenträgern und Hofchargen und
nahm die vom Botschafter verlesene arabische, durch einen
Dragoman übersetzte Botschaft entgegen , ( lieber das für
den Empfang festgesetzte Ceremoniell ist in vorliegender
Nummer unter „Berlin" das Nähere berichtet) . Seine
Majestät erwiderte die Anrede des Botschafters in deut¬
scher Sprache mit dem Ausdrucke seines Dankes für die
Glückwünsche und die Gesinnungen des Sultans und
sprach die Hoffnung auf eine immer herzlichere Gestal¬
tung des guten Einvernehmens aus . Ihre Majestät die
Kaiserin und die Prinzessinnen des königlichen Hauses

wohnten dem Akte in der Hofloge an . Die Auffahrt der
Gesandtschaft war in königlichen Galawagen mit Ent¬
faltung großer militärischer Pracht erfolgt. Bier Gala¬
wagen holten die Mitglieder der Gesandtschaft vom Hotel
Kaiserhof ab ; eine Eskorte von einer Schwadron des
2 . Garde -Manen- Regiments in Paradeuniform begleitete
den Wagenzug , während im Schloßhof eine vom 2. Garde -
Regiment zu Fuß gestellte Ehrenkompagnie mit der Re¬
gimentsmusik postirt war .

D Berti», 6. Febr . (Privattelegramm . ) Die Auffahrt
der marokkanischen Gesandtschaft zog ein großes Publikum
an . Nach der „ Nordd . Allz . Ztg.

" bestehen die von der
Gesandtschaft überbrachten Geschenke des Sultans an
Seine Majestät den Kaiser in acht prächtigen Pferden ,
zwei reichgestickten Sätteln und zwei Gewehren , welch'
letztere von Ahnen des Sultans stammen . Als Geschenke
für Ihre Majestät die Kaiserin bestimmte der Sultan
drei runde, sammtene Tischdecken mit Goldstickereien , sechs
Sophakissen von kostbarer Arbeit, Teppiche , Kleider und
Damengürtel. Ferner hat die Gesandtschaft für den
Kronprinzen zwei Pferde mitgebracht.

Berlin, 6. Febr . (Privattelegramm .) Zu dem heu¬
tigen Diner bei Ihren Majestäten dem Kaiser und der
Kaiserin sind Lord Charles Beresford , der englische Mi-
litärattachö Oberst Swaine , General Graf Waldersee,Viceadmiral v . d . Goltz, Contreadmiral Heusner , sowie
eine Anzahl anderer Marineoffiziere geladen.

Berlin, 6 . Febr. Der Reichstag setzte heute die dritte
Lesung des Etats fort.

Abg . v . Bennigsen empfahl die Erhöhung der Sub¬
vention für das zoologische Institut in Neapel ; Staats¬
sekretär Graf Bismarck sagte die Erfüllung dieses Wun¬
sches zu.

Ein Antrag Virchow auf Erhöhung der Unterstützung
des deutschen Fischereivereins wurde zurückgezogen , nach-
dem Minister v . Boetticher die Berücksichtigung der
Forderung im nächsten Etat zugesagt hatte.

chj: Berlin . 6 . Febr . (Privattelegramm . ) In dem Be¬
finden des (an einer Lungenentzündung schwer erkrankten )
Staatsministers a . D . I)r . Delbrück ist eine Besserung
eingetreten , der Zustand aber noch immer ernst .

London, 6 . Febr . Nach einer Meldung des Reuter 'schen
Bureaus aus Shangai fanden in Ching -Kiang (Provinz
Mnnan) ernsthafte Unruhen statt . Das englische Kon¬
sulat und mehrere Ausländern gehörende Häuser wurden
niedergebrannt . Ein englisches Kriegsschiff ist nach dem
Schauplatz der Unruhen abgegangen.

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Grotzherzogliches Hostheater .
Donnerstag , 7 . Febr. 20. Ab .-Vorst . Neu einstudirt : „ König

Johann " , historisches Schauspiel in 5 Akten, von W - Shakespeare.
Nach der Uebersetzung von W . A - Schlegel . Anfang V,7 Uhr.

Freitag , 8. Febr . 21 . Ab . -Vorst . : „ Die weiße Dame " , Oper
in 3 Aufzügen. Musik von Boieldieu. Anfang 1,7 Uhr .

Familirnnachri chtrn.
Karlsruhe . Auszug aus dem Standesbuch -Negiaw.

Todesfälle . 6 . Febr. Anna, Ehefr. von Taglöhner An¬
selm Litsch, 60 I . — Karl Redinger, Ehem . , Dienstmann, 34 I .

Mittrrungsbeobachtungen der Mrtrarol . Station Karlsruhe .

Februar
5 . Nachts 9 II.
6 Mrgs . 7 N
6 . Mittgs . 2 U .

!srarom ! Lherm .
mm ! in 0.

! 755 8 — 3 .6
) 750 .2 — 2 .8
) 748 .7 - 1 .4

Abfoi. !Reiarwe
Zeucht , ^ euchttg, !

2 .9 ! 85 >
3 .6 96
3.6 «8

Wind. Himmel .

NE ! klar
SW bedeckt
SW „

' ) Schneesturm. Schnee — 1,4 ww der letzten 24 Stunden .
2) Schnecsturm.

Wafferstanv des Rheins . Maxau , 6 . Febr. , MrgS . 3,15 cm ,
gefallen 21 cm .

Wetterkarte vom 6 . Februar, Morgens 8 Uhr.

745 <40

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 6 . Februar 1889.
StaatSptzftere . j Bahnaktie » .

4°/oDeutsche Reichs - Staatsbahn
anleih - 109.— Lombarden

4°/, Preuß . Kons . 108.85 Galizier
4 /, Baden in fl. 103.30 Elbthal
4°/, „ inM . 105.40 Mecklenburger
Oesterr. Goldrente 94 .10 Mainzer

. Silberr . 70 50 Lübeck-Büch .- Hb . 172 .30
4°/o Ungar. Goldr . 85 80 Gotthard 137.60
1877r Russen 100.20 Wechsel «nd Sorre «.

90.- jWechsel - . Amstd . 168.92

214-/.
84V,

17640
171V,

149 .70
109 .40

uffen
1880r „
II - Orientanleihe
Italiener
Egypter
Spanier
Serben

Banke ».
Kreditaktien
Diskonto-Kom -

mandit

66 .30 London 20.43
96.70 . . Paris 80 .87
87 — i „ . Wien 168 .92
75 .40 Napoleonsd'or 16.19
84.20Privatdiskonto 1-/.

Bad . Zuckerfabrik —
261 ' /, Alkali Westereg . —

I Nachhörse -
235.80Kreditaktien 861-/.

Basler Bankver . 162 70 Staatsbahn 815V,
DarmstädterBank173 50 Lombarden 84 ' /.
5°

, ->Serb . Hyp . Ob . 86.80 Tendenz : fest .
Berlin . Wie «.

Oest . Kreditakt. 169.— Kreditaktieu 311 .50
, Staatsbahn 107.50 Marknoteu 59 .25

Lombarden 43.— Ungarn 101 .32
Disk .-Kommand. 239.70 Tendenz : fest .
Laurahütte 147 .29 Paü ».
Dortmunder 106.40 3°/, Rente
Marienburger 88.50Spanier
Böhm. Nordbahn — .— Egypter

Tendenz : —. Ottomane
! Tenden » ' —.

83 .72
75 -/2

437 . -
542 .—

Ueberficht der Witterung . Die Wetterlage hat sich seit gestern stark verändert. Ein tiefes Minimum li-aj über Mittel -
schweden, einen Ausrufer bis nach Deutschland herein entsendend ; unter seinem Einfluß wehen vielfach stürmische Winde aus Sud¬
west bis Nordwest und fällt in Süd - und Mitteldeutschland Schnee .



S .805 - Nr . 491 . Bruchsal .
Bekanntmachung .

Die Stelle des Grund - und Psand -
buchfiihrers der Stadt Bruchsal , mit
welcher bisher ein Jahreseinkommen
von 4000 Mk . verbunden war , ist auf
1. Juli l . I . neu zu besetzen .

Bewerbungen aus der Zahl der zum
Richteramte oder Notariatsdienste be¬
fähigten Personen sehen wir bis späte¬
stens SV . Februar l. I . entgegen .

Bruchsal , den 19. Januar 1889.
Ter Stadtrath ,

vr . Gautier .
_ Hamminger.

S .796 .2. Nr . 1543 . Mannheim .
Verwalter-Stelle .

Die Stelle des Verwalters des städt .
allgemeinen Krankenhauses dahier ist
in Erledigung gekommen und soll als¬
bald wieder besetzt werden .

Bewerbungen sind unter Anschluß
von Zeugnissen längstens bis 1. März
d. I . bei Unterzeichneter Stelle einzu¬
reichen , woselbst auch die näheren Be¬
dingungen bekannt gegeben werden .

Mannheim , den 1 . Februar 1889.
Armen- und Kranken-Kommisston.

Bräunig .
__ Katzenm aier.

S .777 . 2 . Ueberlingcn am Bodensce .
Controleur- und

Buchhalter - Stelle.
Die Stelle eines Controleurs und

mgleich Buchhalters bei der Spar - und
Waisenkaffe Ueberlingcn , verbunden
mit einem Anfangs - Gebalt von jäbrl .
2000 ist alsbald zu besetzen . Be¬
werber haben ihre Gesuche unter Vor¬
lage ihrer Zeugnisse innerhalb 14 Tagen
bei Unterzeichneter Stelle einzureichen .

Ueberlingcn, den 29 . Januar 1889.
Der Vcrwaltungsrath :
M . B etz , Bürgermeister.

Mayer .
T .291 . Heidelberg .

Stammholz-Verstei¬
gerung.

Aus Abtheilung 15 (Drachenhöhlc )
des hiesigen Stadtwaldes werden am

Montag de» 11. Februar d. I .,
Vormittag - 1V Uhr

anfangend, in der Turnhalle des Schul¬
hauses Grabengaffe Nr . SO

174 Eichen -Nutzbolzstämme
mit 128,03 Kubikmeter,

2 Buchen-Nutzholzstämme
mit 3,55 Kubikmeter

öffentlich versteigert .
Heidelberg , den 1 . Februar 1889.

Das Bürgermeisteramt .
v r . Wal z . P elikan .

V « » 8 . Vvdri »» !?»
S .806 . kür nur lag « !

Im Ii>u8eum8-Kai-t6N 5aa ! 6 :
^ U88teI1llI1 § von

ÜUN8 Ukckart'8
6o1o88Ll - 66Mä1ä6

„ LaeekiiZ und Ariadne "
.

l 'LZIiob 10—4 vdr . Votrss SO ?k.^
Freibirrri i. B .

S . 751 . 2. Eine kleine Villa , von
8 Zimmern , Küche und Badstube, aufs
beste und bequemste eingerichtet , in an¬
genehmster Lage , von hübschem Garten
umgeben , ist zu vermiethen , event . zu
verkaufen . Fr . Off . unter X . X . 30 an
die Expedition d . Bl ."

T .281,2 . Pforzheim .
Steigerungs -
Ankündigung .

Aus Auftrag der Beteiligten ver¬
steigere ich

Donnerstag , 14 . Februar 188S ,
Nachmittags S Uhr ,

auf dem Rathhause z« Ticfenbronu
nachfolgende Liegenschaften , wobei der
Zuschlag erfolgt , wenn der Anschlag
oder mehr geboten wird.

Liegenschaftsbeschreibung .
1 .

Ein dreistöckiges Wohnhaus mit
Hinterhaus , Scheuer , Stallungen , Holz¬
remise , Schweinstüllen , Geflügelhof
nebst 18 bis 20 Ruthen Küchcngarten
im Orte Tiefenbronn gelegen , einer¬
seits Ochscnwirlh Pfeffinger, anderseits
Karl Hörmann und der Wassergraben,
vornen die Almendgasse , bez die Land¬
straße, hinten das Almendgäßchen ,

Anschlag . . 21 .000
In dem beschriebenen Anwesen

wurde früher die altrcnomirte Gast -
wirthfchaft zum Bären mit Rcal -
gerechtigkeit betrieben und eignet
sich dasselbe vermöge seiner günsti¬
gen Lage , seiner Größe und den
wohlerhaltene » Gebäulichkeiten zn
jedem Geschäfts - triebe , insbeson¬
dere zur Einrichtung einer Bier¬
brauerei oder znm Betriebe einer
größeren Milch u. Landwirthschaft .

Ein zweistöckiges Gebäude , das alte
Rathhaus , mit Hausplatz und Hofraum
oben im Ort , an der Hauptstraße,
Nr . 111 , neben Michael Haas Erben
und Louis Pieffinger ,

Anschlag . . 4000
Pforzheim , den 1 . Februar 1889 .

Der Großh . Notar :
Korn .

Von XutoritLten empkodlen null seit 2V ckakrev dvvLbrt . ,
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I . Stuttgarter Serienloos - Gesellschaft.
Im abgelaufenen Rechnungsjahr hat sich der Mitglicderstand um 1000

Personen vermehrt.
Die Gesellschaft beschafft für ihre Mitglieder nur solche Staatsanlehens -

Loose , welche in der Serie schon gezogen sind und daher in der Prämien¬
ziehung unbedingt gewinnen müssen.

Jeden Monat findet planmäßig eine Prämienziehung statt.
Jahresbeitrag : 42 Mk . , vierteil. 10 Mk . 50 Pf . , monatl . 3 Mk. 50 Pf .
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T .47 .6. 4 Stuttgart .
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Usthe Stern Linie
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ichoelle Fahrten , gute
Verpflegung , billigste Preise

Auskunft ertheilen

von 4er kecke L ölarsllx , üntverpen,
lad. keisleoberxer, dlarisnstr . 17 i .
l. . kd Drossel , 76 2Li>riogerstr . tZ iä
V Katebvnst , ^kackemiostrasss15 s L ^
Dravo öossmanll , Zirkel 24
8 . Ovvrsä , Ztsiostrasss 2
VsrI öartdolä, Xälerstrasso 19
ködert Kvxel in kerlsrude-dlüdldurg .

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffentliche Zustellung .

S .775 .2 . Nr . 552 . Waldshut .
Der Altbürgermeister I . Tröndle in
Sckachen , vertreten durch Rechtsanwalt
Fellmcth in Waldshut , klagt gegen den
an unbekannten Orten abwesenden Franz
Josef Trönd e von da , aus Auftrag
zur Zahlung folgender Schulden des
Beklagten , bezw. nützlicher Geschäfts¬
führung :

1 . Im Jahre 1876 Unter- A
suchungs - und Skrafer -
stehungskosten an Großh.
ObereinnehmereiThiengen 309 —

Im Jabre 1887
2. an I . B . Guggenheim in

Thiengen als Cessionar
des Adlerwirths Taver
Meier in Sckachen . . 162 —

3 . an Bürgermeister Geng
in Schachen . 15 —

4 . an kaver Meier in Scha¬
chen . 18 —

Im Jahre 1888
5. an Sebastian Arzner in

Schachen . 144 13
6) an Adolf Arzner in Scha¬

chen . - 186 46
834 59

mit dem Anträge auf Zahlung von
834 59 Z nebst folgenden vom Tage
der Klagezustellung mit 5 "/» zu verzin¬
senden Zinsbeträgen :

u . 5 Jahreszinsen zu 5 °/« aus 309
Mark ;

ferner jeweils 5 "/„
>>. aus 162 vom 3 . Mai 1887 an,
e. aus 15 , ä . aus 18 vom

15. September 1887 an,
e. aus 330 59 ^ vom 30 . Ja¬

nuar 1888 an,
und ladet den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
svor die 1 >. Civilkammer des Großh .
Landgerichts zu Waldshut auf

Samstag den 27 . April 1889,
Vormittags 8 Uhr .

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffencn Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Waldshut , den 31 . Januar 1889.
GerichtsschreibereidesGr Landgerichts.

Krebs .
Erbeinweisuilgen.

5 .794 .2 . Nr . 2553 . Tauberbisch ofs -
hei m . Die Witwe des am 25 . Dezbr.
1888 verstorbenen Schuhmachers Peter
Diez von Unterbalbach , Margaretha ,
geh. Moll , hat um Einweisung in Be¬
sitz und Gewähr der Verlassenschaft
ihres genannten Ehemannes gebeten .
Diesem Gesuche wird das diesseitige
Amtsgericht entsprechen , wenn nicht
binnen 6 Wochen diesseits Einsprache
hieaegen erhoben würde.

Tauberbischofsbeim, 31 . Jan . 1889 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Lederle .
5 . 766 .3 . Nr . 5087 . Mannheim .

Die Witwe des Friseurs Friedrich
Gallian hier, Anna Maria , gcborne
Hoffmeister , hat um Einsetzung in die
Gewähr des Nachlasses ihres verstorbe¬
nen Ehemannes gebeten . Diesem Ge¬
such wird entsprochen , wenn nicht

innerhalb vier Wochen
Einwendungen erhoben werden .

Mannheim , den 29 . Januar 1889.
Der GerichtssckrciberGr . Amtsgerichts :

C . Wagenmann .
Erbvorladungeu.

T .294 . 1 . Frei bürg . Johannes
Keller , Schreiner , geboren zu Baach,
Gemeinde Schnaith , O .A . Schorndorf ,
welcher in Paris wohnhaft war und
dessen Aufenthaltsort jetzt unbekannt ist ,
wird zur Bcrmögensaufnahme und zu
den Tbeilungsverhandlungcn auf Ab¬
leben seiner Schwester , Luise Keller,
Privat hier , mit Frist von

drei Monaten
mit dem Anfügen vorgeladen , daß im
Falle seines Nichterscheinens sein Erb -
betrcffniß seinen Geschwistern wird zu-
gethcilt werden , wie wenn er z . Zt . des
Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre.

Freiburg , den 26 . Januar 1889 .
V . Schlerath , Gr . Notar .

T . 293 . Fr ei bürg . Bierbrauer
Josef Billharz ( event . dessen Kinder)
von Ettenheimmünster, an unbekannten
Orten abwesend , ist zur Erbtheilung
auf Ableben seiner Tante . Schuhmacher
Karl Mayer Witwe , Karoline , gebornc
Billharz hier , berufen und wird mit
Frist von

drei Monaten
zur Geltendmachung seiner Rechte an¬
her geladen mit dem Bedeuten , daß ,
wenn er nicht erscheint , die Erbschaft
Denen zngetheilt wird, welchen sic zu¬
käme , wenn der Geladene zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre.

Freiburg , den 4 . Februar 1889 .
Großh . bad . Notar

v . Litschgi .

Erbvorladung.
T263 . Lahr . Edmund, Anton und

Maria Anna Schwab von Schutter -
thal, in Amerika unbekannt wo abwe¬
send , und Konrad Schwab , Schuh¬
macher von Schuttcrthal , angeblich in
Elsaß mit Hinterlassung von Nachkom¬
men gestorben , sind am Nachlasse der
verlebten Konrad Beha Witwe , Bar¬
bara , geh. Schwab von Schutterthal ,
erbberechtigt und werden hiermit zu den
Theilungsverhandlungcn mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bemerken öffentlich ander vor¬
geladen , daß im Falle ihres Nichter¬
scheinens die ErbschaftDencn zngetheilt
würde , welchen sie zukäme , wenn die
Vorgeladenen zur Zeit des Erbanfalls
incht mehr gelebt hätten.

Lahr, den 1 . Februar 1889 .
Der Großb . Notar :

Liehl .
HundeKregislereinträge.

S .786. Nr . 2335. Offenburg .
Zu O .Z . 103 des Gesellschaftsregisters
wurde unterm 26 . d . M . eingetragen:
Firma „ Gebrüder Mundinger " mit
dem Sitz in Offcnburg . Gesellschafter
sind Wilhelm und Otto Mundinger ,beide dahier wohnhaft. Beide Gesell¬
schafter sind ledig und ist jeder berech¬
tigt , die Gesellschaft zu vertreten und
dieselbe zu zeichnen. Die Gesellschaft
bat mit dem 15. Januar d . I . be¬
gonnen.

Offenburg , den 26 . Januar 1889.
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerncr .
. S .773 . Nr . 4712 . Heidelberg .
Zum diess . Firmenregister Ordn .Z . 81
Band II — Firma „ Otto Volk " in
Heidelberg — wurde eingetragen:

Der Inhaber der Firma , Kaufmann
Otto Volk hier , hat sich mit Anna
Schaufler von hier verehelicht . Nach
8 1 des Ehcvertrags wirft jeder Theil
25 Mk . in die Gemeinschaft, während
alles übrige, jetzige und künftige , unter

! eurem unentgeltlichen Titel anfallende
fahrende Vermögen nebst den daraus
haftenden Schulden von derselben aus¬
geschlossen bleibt .

Heidelberg , den 29 . Januar 1889.
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchn er .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
T .265 .3. Nr . 708 . Kehl .
1 - Der 30 Jahre alte Schriftsetzer

Albert Kirschbaum , zuletzt in
Stadt Kehl,

2. der 30 Jahre alte Seidcnweber
Christian Schiele , zuletzt in
Llchtenau ,

3 . der 29 Jahre alte Schlosser Jo¬
hann Geyer , zuletzt in Neumühl,4 . der 28 Jabre alte Zimmermann
Friedrich Waffenschmidt , zu¬
letzt in Scherzheim,

5 . der 27 Jahre alte Ziegler Josef
Wimmer , zuletzt in Stadt Kehl,

werden beschuldigt , zu Nr . 4 als be¬
urlaubter Reservist, zu Nr . 1 , 2 und 3
als Wehrmänner der Landwehr ohne
Erlaubniß ausgewandert zu sein , zuNr . 5 als Ersatzreservist erster Klaffe
ausgewandert zu sein , ohne von der
bevorstehenden Auswanderung der Mi¬
litärbehörde Anzeige erstattet zu haben ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs, § 111 Ziffer 16
der Webrordnung.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Samstag den 23 . März 1889,
Vormittags 8 Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht Kehl

zur Hauptverhandlung geladen .
Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬

den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Landwchr-Bezirkskommando zu Offen¬
burg ausgestellten Erklärungen verur»
theilt werden .

Kehl, den 30. Januar 1889.
Kopf ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Verm. Bekanntmachungen «

T .274 .2 . Nr . 665 . Karlsruhe .

! T .296 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Mit dem 15. Februar l. I . tritt zudem Ausnahmetarif für Kohlentrans -

Porte aus Deutschland nach Italic »
vom 1 . August 1888 ein Nachtrag 1 j»
Kraft , welcher Frachtermäßigungen für
italienische Stationen , sowie Berichti¬
gungen enthält.

Exemplare dieses Nachtrages sind bei
unseren Berbandstationen unentgeltlich
zu erhalten.

Karlsruhe , den 5 . Februar 1889.
General -Direktion.

T .295 . Karlsruhe !

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

In der Zeit vom 23 . Februar bis 3.
März l . I . findet zu Leipzig eine Aus¬
stellung von Fahrrädern und Fahrrad¬
utensilien statt.

Für Gegenstände, welche daselbst aus¬
gestellt werden und unverkauft bleibe»,
wird auf den diesseitigen Linien unter
den üblichen Bedingungen frachtfreier
Rücktransport bewilligt.

Karlsruhe , den 5 , Februar 1889.
Gcncral -Direklion.

T .297 . Karlsruhe .
" " "

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 1 . Februar d . I .
ist durch Nachtrag IV zu dem vom 1 .
September 1886 ab giltigen Ausnahme-
Tarif für die Beförderung von Stein¬
kohlen , Kokes und Briquets , welche
nach französischen Stationen über Alt-
münsterol gehen , bestimmt worden , daß
die Frachtsätze der Abtheilung t>. unter
den bisherigen Bedingungen für Sen¬
dungen von 50000 kg statt bisher von
100000 irx Anwendung finden .

Von diesseitigen Stationen berührt
der Tarif nur Mannheim .

Karlsruhe , den 6 . Februar 1889.
General -Direktion. _

T .299 . Nr . 2432 . Sinsheim .
Bekanntmachung.

Das Auswandcrungswescn
betr.

Wir bringen hiermit zur öffentliche»
Kenntniß , daß Josef Anton Heft in
Waibstadt als Agent des Auswande-
rungsunternchmers Jean Ebert i»
Mannheim amtlich bestätigt worden ist.

Sinsheim , den 2 . Februar 1889.
Großh . bad . Bezirksamt .

Becker .
T .298 . Nr . 2432 . Sinsheim .
Bekanntmachung.

Das Auswandcrungswese»
betr.

Karl Lang von Hilsbach wurde als
Agent des Auswanderungsuntcrnehmers
Jean Ebert in Mannheim amtlich
bestätigt. Dieses bringen wir hiermit
zur öffentlichen Kenntniß .

Sinsbeim . den 2 . Februar 1889 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Becker .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Höherem Auftrag gemäß sollen die
beiden gemauerten Widerlager sammt
den eisernen Bedachungen am Fuß-
gänycrsteg beim Bahnübergang an der
Ettlinger Straße dahier auf den Ab¬
bruch zu Eigenthum veräußert werden .

Die Bedingungen liegen auf diessei¬
tigem Hochbaubureau zur Einsicht auf
und es sind die bezüglichen Angebote bis
spätestens

Samstag den 9 . d . Mts .,
Vormittags 9 Uhr,

portofrei und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen an den Unterzeichneten
einzureichen .

Karlsruhe , den 2. Februar 1889.
Der Gr . Bahnbauinspeklor.

Seillieferung.
T .272 .2 . Nr . 219 . Die Gr . Rbein-

bau-Jnspektion Freiburg vergibt ihren
Bedarf an Seilerwaaren pro 1889 im
Anschlag von ca . 930 Mark in öffent¬
licher Verhandlung Dienstag den IS .
Februar d. J >, Vormittags 1t Uhr,
auf ihrem Geschäftszimmer (Marien¬
straße 5 ) . Die Bedingungen und die
Bedarfsliste liegen daselbst auf. An¬
gebote sind pro K? verschlossen und mit
entsprechender Aufschrift versehen cin -
zureichen .

Stammholz Verstei¬
gerung.

T .290 . 1 . Nr . 179 . Die Großh . Be-
zirkrssorstei Graben versteigert am

Donnerstag dem 14 . d . Mts .,
Vormittags 11 Uhr,

im Gasthaus zum „Schwanen " in
Graben aus den Distrikten Köpfe,
Büchenauer Haardt und Kammerforff
212 Eicken , 10 Weißbuchen , 6 Roth -
buchen, 106 Eschen . 34 Erlen , 21 Ul¬
men , 4 Birken, 2 Aspen u . 5 Forlen .

Waldhüter Seith in Liedolsheim zeigt
das Holz im Distrikt Köpfe , Wald¬
hüter Held in Neuthard jenes in der
Büchenauer Haardt und die Waldhüter
Heneka in Neuthard , sowie Kistner in
Neudorf jenes im Kammersorst vor ;
auch fertigen dieselben auf Verlangen
Auszüge auS den Aufnahmslisten.

Nutzholzversteigerung.
T . 300 . Gr . Bezirksforstei Pforz¬

heim versteigert :
Mittwoch den SV . Februar d . I .,

Vormittags 9 '
.4 Uhr, im Rathhaus

in Pforzheim , aus dem Domänenwald
Hagenschieß : Buchen 10 , Elzbcer 1 ,Eichen : 6 I . Kl . , 43 II . , 87 III . Kl . ,26 IV . Kl . , Wagncreichen 11 , Birke»
54 , Eschen 3 ; Tannenstämme : 5 II.Kl . , 19 III . Kl . , 74 IV . Kl . und 21ö
Tannen - Sägklötzc. — Die drei Wald¬
hüter zu Seebaus und Waldhüter Kün-
kele zu Pforzheim zeigen das Holz vor.

Freitag den SS Februar d. I .,
Vormittags 9 ' -2 Uhr, im Nathhan -
m Pforzheim , aus dem Scheiterhau ,
Vogelheerd und den unterhalb der Wurm¬
bergerstraße gelegenen Domänenwal¬
dungen : 115 Buchen, Nadelholzstämme:
13 1. Kl . , 51 1i . Kl . , 76 III . Kl . , 205
iv . Kl . und 19 V . Kl . , Forlen -Säg -
stämme 156 und Tanncn -Sägklötze 533 .

Die Waldhüter Messerschmidt und
Kramer zu Seehaus , Keller zu Niefern,Bauer zu Eutingen und Künkele z«
Pforz heim zeigen das Holz vor.

Notariatsgehilfen
sucht zu sofortigem Eintritt
S .804 . 1 . Notar Starck , Heidelberg »
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